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A 44 wegen
Pkw-Brand
voll gesperrt
Breuna/Zierenberg – Wegen ei-
nes Fahrzeugbrands auf der
Autobahn 44 sind am Mon-
tagmorgen einige Pendler zu
spät zur Arbeit gekommen.
Die Fahrbahn zwischen der
Raststätte Bühleck und der
Ausfahrt Zierenberg (Land-
kreis Kassel) musste für zwei
Stunden komplett gesperrt
werden.

Nach Auskunft der Auto-
bahnpolizei war ein 29-jähri-
ger Mann aus Salzkotten
kurz vor sieben Uhr in Rich-
tung Kassel unterwegs, als er
aus dem Motorraum seines
Fahrzeugs Qualm aufsteigen
sah. Kurz nachdem er seinen
Wagen wohlbehalten verlas-
sen hatte, ging das Fahrzeug
in Flammen auf, heißt es von
der Polizei weiter.

Die Feuerwehr Breuna
löschte das Wrack und räum-
te dann gemeinsam mit der
Straßenmeisterei die Fahr-
bahn frei. Erst gegen neun
Uhr konnte die Autobahn 44
wieder freigegeben werden.
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Ein technischer Defekt war
die Ursache eines Pkw-Bran-
des auf der Autobahn 44 am
Montagmorgen.
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Werra-Toter
stammt aus
Allendorf

Werra-Meißner – Der Tote, der
am Sonntagmorgen in der
Werra bei Bad Sooden-Allen-
dorf gefunden wurde, ist
identifiziert. Wie die Polizei
mitteilt, handelt es sich um
einen 59-jährigen Mann aus
der Badestadt.

Der Verstorbene war an der
Schleusenanlage am Fischer-
stad im Stadtteil Allendorf ge-
funden worden. Wie Polizei-
sprecher Jörg Künstler mit-
teilt, erhielt die Polizei die In-
formation um 7.45 Uhr. Nach
Augenzeugenbericht waren
neben den Beamten auch
Notarzt, Krankenwagen und
Feuerwehr im Einsatz. Um
9.11 Uhr wurde die Leiche
laut Künstler durch die Ein-
satzkräfte der Feuerwehr ge-
borgen. Dafür kam nach An-
gaben der Wehr zum ersten
Mal das neue Boot zum Ein-
satz. Der Verstorbene wurde
durch einen Leichenwagen
abtransportiert. Die Ermitt-
lungen zu dem Fall wurden
laut Polizeisprecher durch
das Eschweger Kommissariat
der Kriminalpolizei über-
nommen. Die hatte bei der
Staatsanwaltschaft in Kassel
angeregt, die Leiche des Man-
nes obduzieren zu lassen.

Nach ersten Ermittlungen
gibt es im Moment keine Hin-
weise auf ein Fremdverschul-
den, teilt die Polizei abschlie-
ßend mit. nde

A 49-Ausbau bei
Neuental hat

begonnen
Neuental – Die Bagger rollen
wieder zwischen Neuental
und Schwalmstadt. Und tat-
sächlich scheint es voran zu
gehen mit dem Ausbau der
A 49, dem wohl größten Stra-
ßenbauprojekt im gesamten
Schwalm-Eder-Kreis. Bis 2022
soll der Ausbau der Strecke
zwischen den Anschlussstel-
len Neuental und Schwalm-
stadt abgeschlossen sein, wie
das Straßen- und Verkehrs-
management Hessen Mobil
mitteilte. Mit dem Abschie-
ben des Oberbodens im Tras-
senbereich habe vor wenigen
Tagen der Streckenbau an
den beiden letzten verbliebe-
nen Abschnitten begonnen,
die die Autobahn Richtung
Süden verlängern sollen.

Die Streck teilt sich in den
sogenannten Nordabschnitt,
der mit einer Gesamtlänge
von 4,2 km die Strecke zwi-
schen der Anschlussstelle
Neuental und Schlierbach
umfasst sowie dem rund 2,3
km langen Südabschnitt, der
die Trasse zwischen der Lan-
desstraße L 3145 und der Kat-
zenbachbrücke umfasst. Ins-
gesamt 71 Millionen Euro
kostet der Streckenausbau
Richtung Süden, allein 49
Millionen Euro entfallen da-
bei auf die Arbeiten am Nord-
abschnitt. Bis die beiden An-
schlussstellen Neuental und
Schwalmstadt für Autofahrer
zur Verfügung stehen, wird
es allerdings noch eine Weile
dauern: Ursprünglich war
Hessen Mobil von einer Bau-
zeit bis Ende 2021 ausgegan-
gen. Hessen Mobil hat den
Endtermin nun um ein hal-
bes Jahr nach hinten verscho-
ben.

„Maßgebend dafür ist die
Rüge eines Bieters im Zuge
der EU-weiten Ausschreibung
des Streckenbaus“, erklärte
ein Sprecher. Hessen Mobil
habe daraufhin die Aus-
schreibungsunterlagen ange-
passt. mol

Träumen statt vorm Computer
Fuldatal wird Partnergemeinde des Brüder-Grimm-Festivals

VON AMIRA EL AHL

Fuldatal – Cinderella kennen
sie alle. Walt Disney sei Dank.
Und die animierte Superhel-
din Ladybug kennen sie na-
türlich auch. Aber wenn An-
drea Henschel die Kinder in
ihrer Kindertagesstätte fragt,
wer Schneewittchen und Ra-
punzel sind, wissen die Klei-
nen nicht, von wem sie redet.
„Die kennen gar keine Mär-
chen mehr“, sagt die Leiterin
der Kita Weddel in Ihrings-
hausen.

Das soll sich jetzt ändern.
Denn in diesem Jahr ist Fulda-
tal Partnergemeinde beim
Brüder-Grimm-Festival Kas-
sel. „Wir sehen das als Ge-
schenk und große Chance“,
sagt Rathauschef Karsten
Schreiber. Die Idee sei, das
Festival aus der Stadt heraus

in die Kommune zu bringen
und für eine Spielzeit zu ver-
zahnen. „Wir wollen die Kin-
der weg vom Computer und
hin zum Träumen bringen“,
sagt Schreiber. „Das ist das
größte Geschenk, das wir ma-
chen können.“

Fuldatal ist bereits die
zehnte Partnergemeinde des
Brüder-Grimm-Festivals Kas-
sel und für Peter Zypries, Vor-
sitzender des Vereins, war
gleich nach dem ersten Tref-
fen klar, „dass wir uns gefun-
den haben.“ Fuldatal biete als
Gemeinde mit vielen Famili-
en die perfekte Zielgruppe
für das Festival. „Unser An-
satz ist, mehr Menschen für
die Märchen zu begeistern.“
Und das Generationsüber-
greifend.

In den Kindergärten der
Gemeinde dreht sich in den

kommenden Wochen nun
vieles um die Märchen der
Brüder Grimm. „Wir wollen
den Kindern näherbringen,
wer die Brüder Grimm waren
und was sie gemacht haben,
und natürlich werden wir
ganz viele Märchen vorle-
sen“, sagt Andrea Henschel.

Außerdem wird es insge-
samt acht Aufführungen in
den sechs Kindertagesstätten
der Gemeinde mit den Kin-
dertheatern „Laku Paka“ und
dem „Spielraum-Theater“ ge-
ben. „Wir bringen das Kinder-
theater und die Technik mit
und die Kitas stellen die Räu-
me zur Verfügung“, sagt Zy-
pries. Auch die 1. und 2. Klas-
sen der Grundschulen dürfen
sich freuen. Für sie plant der
Verein Brüder-Grimm-Festi-
val für Freitag, 24. Mai, ab 11
Uhr ein Open-Air-Kinderkon-

zert mit der Band „Herr Mül-
ler und seine Gitarre“ auf
dem ehemaligen Schäferhun-
degelände. Die Vorstellungen
sind für die Kinder kostenlos.

Für die Theater-AG der Ge-
samtschule Fuldatal ist ein
weiterer Höhepunkt geplant.
Die Schüler dürfen an einem
Tag hinter der Bühne des
Märchenmusicals mit dabei
sein. Außerdem wird die ehe-
malige Wirtschaftsministe-
rin Brigitte Zypries die Ge-
samtschule besuchen und
mit den Schülern zum The-
ma „Recht und Gerechtig-
keit“ diskutieren.

Info: Eröffnet wird das Festival
am Mittwoch, 22. Mai, in der
Evangelischen Kirche Ihringshau-
sen. Der Vorverkauf für das Musi-
cal beginnt am Montag, 20. Mai.
Informationen unter:

brueder-grimm-festival.com

Freuen sich auf das Brüder-Grimm-Festival: Die Kinder der Kita Weddel in Ihringshausen mit ihrer Kita-Leiterin Andrea
Henschel (von links), Fuldatals Bürgermeister Karsten Schreiber (hinten), Peter Zypries, erster Vorsitzender und Julia
Wagner, Büroleitung des Vereins Brüder-Grimm-Festival. FOTO: AMIRA EL AHL

Polizei nimmt
Motorradfahrer
ins Visier
Edersee – Das Polizeipräsidi-
um Nordhessen hat sich zum
Beginn der Motorradsaison
das Ziel gesetzt, die zuletzt
angestiegenen Unfallzahlen
unter Beteiligung von Kraft-
rädern wieder zu senken.

Am Samstag kontrollierten
daher Beamte am Edersee an
der Waldecker Taucherbucht
und in Vöhl-Herzhausen Bi-
ker und Autofahrer. „Es ist
ruhig geblieben“, zog Spre-
cher Jörg Dämmer kurz vor
Ende der Aktion am Nachmit-
tag Bilanz.

In Herzhausen wurden
während des gesamten Tages
acht Motorradfahrer heraus-
gewunken. Zwei fuhren zu
schnell, einer davon mit
knapp 99 km/h bei maximal
erlaubten 70 Stundenkilome-
tern. Je zwei Mal stellten die
Beamten abgefahrene Reifen
fest und Mängel an den Aus-
puffanlagen fest.

An der Taucherbucht di-
rekt an der Edersee-Randstra-
ße beobachteten die Ver-
kehrspolizisten 70 Fahrzeuge
und ahndeten 18 Verstöße,
darunter fünf von Bikern.
Auch hier waren abgefahrene
Reifen dabei, während der
per Laser ermittelte Spitzen-
wert in der 50er-Zone bei 81
Stundenkilometern lag. Kei-
nerlei Verstöße registrierten
die zwei ebenfalls eingesetz-
ten Video-Kradstreifen. su

Amateurfilmer zeigen Dokumentationen
Bundesfilmfestival findet am Wochenende in Bergshausen statt

nen Saxofonspieler seit sei-
ner Kindheit.

Die Jury besteht aus fünf
Mitgliedern des BDFA. Es
geht um Gold- Silber- und
Bronzemedaillen, die auch
mehrfach vergeben werden
können. Ferner gibt es einen
Sonderpreis und einen Publi-
kumspreis, die durch Fuldab-
rücks Bürgermeister Dieter
Lengemann (SPD) und Land-
rat Uwe Schmidt (SPD) verlie-
hen werden. Die Siegerfilme
qualifizieren sich für die 77.
Deutschen Filmfestspiele in
Wiesbaden. pbw

(afrikanisches Volk), ein Hun-
deschlittenrennen, den Mu-
sikstil Calypso und die Her-
stellung von Seilen aus Ko-
kosfasern dabei. In dem Do-
kumentarfilm „Bitte wen-
den“ geht es um wasserstoff-
betriebene Fahrzeuge. Der
Film „Begabung“ begleitet ei-

rin des Landesverbands ist. Es
handelt sich um Filme von
Amateuren und einen Film
einer Studentin, die nicht
kommerziell sind.

Die Themen sind wieder
vielfältig: Es sind Dokumen-
tationen über die Antarktis,
den Stamm der Pygmäen

Fuldabrück – Vom 12. bis zum
14. April findet im Bürger-
haus in Bergshausen das drit-
te „Bundesfilmfestival Doku-
mentarfilm Fuldabrück“
statt. 40 Filme, die zwischen
vier und 20 Minuten dauern,
werden bei freiem Eintritt ge-
zeigt.

Norbert Lippe ist Clubleiter
des Film- und Videoclubs
Fuldabrück, der seit über 40
Jahren besteht. „Wir sind Mit-
glied im Bundesverband
Deutscher Film-Autoren
(BDFA)“, berichtet er. Seit
2014 ist er Erster Vorsitzen-
der des Landesverbands.

Als vor drei Jahren ein wei-
terer Ausrichter gesucht wur-
de, sagte der Filmclub zu,
schließlich verfügt das Bür-
gerhaus Bergshausen, in dem
sich auch der Filmclub trifft,
über einen geeigneten Saal.
„Die Gemeinde stellt uns wie-
der das Bürgerhaus zur Verfü-
gung“, freut sich Norbert Lip-
pe. Ausrichter des Festivals
ist der BDFA Hessen in Zu-
sammenarbeit mit dem Film-
club, Veranstalter ist der Bun-
desverband.

600 Minuten reine Film-
laufzeit werden an den drei
Tagen gezeigt. „Wir werden
Blöcke von vier bis fünf Fil-
men präsentieren und dann
eine Pause machen“, sagt Bri-
gitte Hülscher-Lippe, die eh-
renamtliche Geschäftsführe-

Freuen sich auf das Festival: Norbert Lippe, Clubleiter des
Film- und Videoclubs Fuldabrück und Vorsitzender des Lan-
desverbands Deutscher Film-Autoren (links) und seine Frau
Brigitte Hülscher-Lippe, Geschäftsführerin des Landesver-
bands. FOTO: BETTINA WIENECKE

600 Filmminuten
an drei Tagen
Das dritte Bundesfilmfestival
Fuldabrück zeigt ausschließlich
Dokumentarfilme und findet am
Freitag, 12. April, von 17 bis 21
Uhr und am Samstag, 13. April,
von 10 bis 18.30 Uhr statt (ge-
folgt von einem geselligen
Abend). Am Sonntag, 14. April,
beginnt es um 10 Uhr, die Sie-
gerehrung findet voraussichtlich
ab 15 Uhr statt. Veranstaltungs-
ort ist das Bürgerhaus Fuldab-
rück-Bergshausen (Am Bürger-
haus 11-13). Der Eintritt ist frei.

pbw
Programm unter bdfa-hes-
sen.de/bff


